
G20 Protestbefragung
2. & 8. Juli 2017

Vielen Dank, dass Sie den Fragebogen angenommen haben und sich an der 
Demonstrationsbefragung zu den Protesten rund um den G20-Gipfel beteiligen. 
Um alle Fragen zu beantworten werden Sie etwa 20 Minuten brauchen. 
Vielen Dank, dass Sie sich diese Zeit nehmen.

Unsere Untersuchung ist keine Auftragsstudie. Sie wird ehrenamtlich aus wissen-
schaftlichem Interesse gemeinsam von ForscherInnen des Instituts für Protest- und 
Bewegungsforschung, des Forschungszentrums Ungleichheit und Sozialpolitik 
(SOCIUM) und des Göttinger Instituts für Demokratieforschung durchgeführt. Sie 
können den Fragebogen entweder in der hier ausgedruckten Papier-Version 
ausfüllen oder online unter folgender Adresse: 

https://protestinstitut.eu/g20

Wenn Sie den Fragebogen online ausfüllen, dann geben Sie bitte folgenden Code 
ein: 

Mit diesem individuellen Code stellen wir sicher, dass dieser Fragebogen nur einmal
und nur von den DemonstrationsteilnehmerInnen ausgefüllt werden kann.

Wenn Sie den Papierfragebogen ausfüllen, können Sie ihn einfach in den Rückum-
schlag stecken, in dem Sie den Fragebogen bekommen haben, und an uns zurück-
schicken. Für Sie entstehen innerhalb Deutschlands keine Portokosten.

Egal ob Sie sich für den Papierfragebogen oder die Onlinebefragung entscheiden, 
bitte füllen Sie den Fragebogen in jedem Fall individuell aus. Wir sind an Ihren per-
sönlichen Meinungen und Erfahrungen interessiert. Wir garantieren Ihnen, dass Ihre 
Angaben anonym bleiben. Weder in der Papier- noch in der Online-Version gibt es 
eine Möglichkeit, Ihre Antworten Ihrer Person zuzuordnen.

Durch Ihre Beteiligung an der Befragung leisten Sie einen Beitrag zum besseren 
Verständnis der Motive und Gründe der Menschen, die sich an den Protesten rund 
um den G-20 Gipfel in Hamburg beteiligen. Die Befragung dient ausschließlich 
wissenschaftlichen Zwecken. 

Für Ihre Beteiligung bedankt sich das Befragungsteam des Instituts für Protest- und 
Bewegungsforschung, des Sociums und des Göttinger Instituts für Demokratie-
forschung.

Sebastian Haunss, Priska Daphi, Simon Teune, Sabrina Zajak, Leslie Gauditz, 
Moritz Sommer, Philipp Knopp, Matthias Micus, Philipp Scharf
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A:  Mobilisierung und Motivation

A1. Zunächst sind wir an Ihrer Meinung zu der G-20-Demonstration
interessiert.

Welches Anliegen wollen Sie persönlich durch Ihre Teilnahme an der
G-20-Demonstration zum Ausdruck bringen?

A2. Gab es Menschen, die Sie dazu bewegt haben, sich an der
G-20-Demonstrationen zu beteiligen?Wenn ja, aus welchem Kreis
stammen sie?

Bitte wählen Sie einen oder mehrere Punkte aus der Liste aus.

PartnerIn oder Verwandte

FreundInnen

Nachbarn/Bekannte

KollegInnen am Arbeitsplatz

Bekannte an der Universität/Schule

Mitglieder meiner Initiative oder Organisation

Nein, es gab keine anderen Menschen, die mich zur Teilnahme bewegt haben

Andere

A3. Welche Informationswege haben für Ihre Beteiligung an der
G-20-Demonstration die größte Rolle gespielt?

 Bitte wählen Sie maximal 3 Antworten.

Kommerzielle und öffentlich-rechtliche Massenmedien (Tageszeitungen, 
Fernsehsender, Radiostationen und deren Internetauftritte)

Nicht-kommerzielle Medien (z.B. Stadtzeitungen, Freie Radios, 
Offene Kanäle, Blogs, Broschüren)

Interne Kommunikation in einer Initiative/Organisation 
(z.B. Rundbrief, Internetseite einer Initiative)

E-Mail-Verteiler oder Mailingliste

Soziale Netzwerke im Internet (z.B. Facebook, Twitter, Youtube)

Persönliche Gespräche

Andere (bitte ergänzen)

A4. Über welche Organisation haben Sie von der G-20-Demonstration
erfahren?

Bitte wählen Sie die für sie wichtigste aus.

 
Antifa / Autonome Gruppen

Attac

Bund für Umwelt und Naturschutz

Campact

DGB / Gewerkschaften (z.B. ver.di, GEW, IG-Metall)

Die Grünen

Die Linke

Greenpeace

Interventionistische Linke

Kirchliche Gruppen (z.B. Brot für die Welt, Misereor)

Bündnis “Ums Ganze!”

Eine andere Gruppe/Organisation in Ihrem Heimatland (bitte ergänzen)
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A5. Wie bewerten Sie das Verhalten der Polizei bei dieser Demonstration?
gar

nicht wenig etwas stark
sehr
stark

Kooperativ

Aggressiv

A6. Und wie sieht es mit dem Verhalten der DemonstrantInnen bei dieser
Demonstration aus? Waren die …

gar
nicht wenig etwas stark

sehr
stark

Fröhlich

Aggressiv

B:  Aussagen über G20
Mit den folgenden Fragen möchten wir etwas über Ihre Meinung zu einigen bei der Demonstration
angesprochenen Themen erfahren.

B1. Welches sind die Themen, die Ihnen bei der G20-Demonstration am
wichtigsten sind

Armut und Hunger

Demokratie und Menschenrechte

Europäische Krisenpolitik

Flucht und Migration

Frieden

Globalisierung und Welthandel

Kapitalismus

Kolonialismus und Imperialismus

Macht der Konzerne

Rechtsruck und Rassismus

Repression und Überwachung

Sexismus

Soziale Gerechtigkeit

Umweltschutz und Nachhaltigkeit

Einschränkung und Kosten für Hamburg

B2. Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zur G20 zu?
voll und

ganz
über

wiegend teils/teils
eher
nicht

überhaupt
nicht

Viele der gegenwärtigen Konflikte und Krisen sind
Folgen der Politik der G20-Staaten.

Der G20-Gipfel widerspricht
demokratischen Prinzipien.

Die G20 stehen für die Aufteilung der Welt unter den
mächtigsten westlichen Ländern.

Die G20 stehen für die weltweite Durchsetzung
des Neoliberalismus.

Die G20 sind ein Werkzeug des US-Imperialismus.

Die G20 sind reformierbar.

B3. Noch einmal grundsätzlicher gefragt, inwiefern stimmen Sie den
folgenden Aussagen zu?

Die Regierung sollte die Einkommen von den
Bessergestellten zu den Schlechtergestellten

umverteilen.

Kindern sollte beigebracht werden
Autoritäten zu gehorchen.

Auch die wichtigsten öffentlichen Dienstleistungen
sollten von privaten Unternehmen erbracht werden.

Menschen aus anderen Ländern sollte es erlaubt sein, in
mein Land zu kommen und dort dauerhaft zu leben.

Die meisten haben keine Ahnung, wie stark ihr Leben
schon heute von geheimen Abmachungen und

Netzwerken kontrolliert wird.

Wettbewerb ist schädlich. Er bringt das Schlechte im
Menschen zum Vorschein.

Jeder einzelne Bürger sollte mehr Verantwortung für
sich selbst übernehmen.

Der Kapitalismus muss überwunden werden.

voll und
ganz

über
wiegend teils/teils

eher
nicht

überhaupt
nicht

 Bitte wählen Sie maximal 3 Antworten.
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B4. Und inwiefern stimmen Sie folgenden Aussagen zu?

Blockaden sind ein legitimes Mittel des Protests
gegen G20.

Sachbeschädigungen sind ein nebensächliches Übel
angesichts dessen, was auf dem Spiel steht.

Bei einem gewalttätigen Vorgehen der Polizei ist
Widerstand legitim.

Gewalt ist legitim, um dem Protest Gehör zu
verschaffen.

Gewalt lehne ich grundsätzlich ab.

C:  Politisches Engagement
Mit den folgenden Fragen möchten wir etwas über Ihr politisches Engagement erfahren.

C1. An welchen Protest-Aktivitäten rund um den G-20 Gipfel haben Sie
bisher teilgenommen oder werden Sie sicher teilnehmen?

Bitte wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus; Mehrfachantworten sind möglich.

Großdemonstration am 2. Juli  in Hamburg

Großdemonstration am 8. Juli in Hamburg

Alternativgipfel am 5. und 6. Juli in Hamburg

Aktivitäten im Rahmen des “Aktionstages” am 7. Juli in Hamburg

Andere Demonstrationen oder Protest-Aktivitäten in Hamburg

Demonstrationen oder andere Protest-Aktivitäten in anderen Städten

C2. Was denken Sie über die beiden Großdemonstrationen in Hamburg?
stimme

zu
stimme
nicht zu

Die Demonstration am 2. Juli unter dem Motto
“Eine andere Politik ist nötig” ist mir zu bürgerlich.

Die Demonstration am 8. Juli unter dem Motto
“Grenzenlose Solidarität statt G20” ist mir zu radikal.

C3. Abgesehen von der G20-Demonstration – wie oft ungefähr haben Sie
in den letzten 5 Jahren an einer Demonstration oder anderen
öffentlichen Protesten teilgenommen?

 
Keine Teilnahme

1 bis 5 mal

6 bis 10 mal

Mehr als 10 mal

C4. Zu welchen Themen haben Sie sich vor dem G20-Gipfel bereits
politisch engagiert?

 Bitte wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus; Mehrfachantworten sind möglich.

Ich habe mich im Rahmen der G20-Demonstration erstmalig engagiert.

Frieden

Umweltschutz

Frauenrechte

Homosexualität/Transgender

Menschenrechte

Anti-Rassismus

Migration/Flüchtlinge

Internationale Solidarität

Dritte-Welt / Entwicklungspolitik

Nationale Identität

ArbeitnehmerInnenrechte

Soziale Rechte

Finanz- und Bankenkrise

Netzpolitik / digitale Rechte

Europa (z.B. Pulse of Europe)

Freihandelsabkommen (z.B. TTIP)

Sonstiges

voll und
ganz

über
wiegend teils/teils

eher
nicht

überhaupt
nicht
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C5. An welchen früheren Protesten im Zusammenhang mit
internationalen Gipfeltreffen haben Sie teilgenommen?

 Bitte wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus; Mehrfachantworten sind möglich.

Köln 1999 (EU/G8)

Seattle 1999 (WTO)

Prag 2000 (Weltbank & IWF)

Nizza 2000 (EU)

Göteborg 2001 (EU)

Genua 2001 (G8)

Barcelona 2002 (EU)

Evian 2003 (G8)

Gleneagles 2005 (G8)

Heiligendamm 2007 (G8)

London 2009 (G20)

Ich habe bisher an keinen Protesten gegen Gipfeltreffen teilgenommen

Elmau 2015 (G7)

Sonstige

C6. Verstehen Sie sich als Teil der globalisierungskritischen Bewegung?

Ja Nein
weiß nicht/
unsicher

 

C7. Menschen können sich auf verschiedene Weise engagieren. Wie ist
das bei Ihnen?

Haben Sie sich in den letzten 12 Monaten an irgendwelchen der
folgenden Aktivitäten beteiligt?

Haben Sie …
Ja Nein

… eine/n Politiker/in oder eine/n Vertreter/in der Verwaltung kontaktiert?

… eine Petition/öffentlichen Brief unterzeichnet?

… einer politischen Organisation oder Gruppierung Geld gespendet?

… bestimmte Produkte boykottiert oder aus politischen, ethischen oder
Umweltgründen bewusst gekauft?

… ein Abzeichen einer Kampagne getragen oder irgendwo angebracht?

… an einer online Protest-Kampagne teilgenommen?

… an einem Streik teilgenommen?

… an einer direkten Aktion teilgenommen (wie z.B. Blockade,
Besetzung, ziviler Ungehorsam)?

… sich auf andere Weise engagiert (bitte in der nächsten Frage ausführen)?

C8. Bitte tragen Sie hier ein, auf welche andere Weise Sie sich in den
letzten 12 Monaten engagiert haben.
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C9. Sind Sie Mitglied in einer Organisation?
Bitte geben Sie für jede der Organisationen an, ob sie 
aktives Mitglied, inaktives Mitglied oder kein Mitglied sind.

aktives
Mitglied

inaktives
Mitglied

kein
Mitglied

Kirche oder religiöse Organisation

Sport- und Freizeitverband

Verein für Kunst, Musik oder Kulturelles

Gewerkschaften

Politische Partei

Umweltorganisation

Berufsverband

Humanitäre oder Wohlfahrtsorganisation

Verbraucherorganisation

Selbsthilfeorganisation

Linke Gruppen oder Zusammenhänge

Andere Organisation (bitte in der folgenden Frage angeben)

C10. In welcher anderen Organisation sind Sie Mitglied?

D:  Politische Einschätzungen

D1. In der Politik spricht man von “links” und “rechts”. In der
nachfolgenden Skala steht “0” für jemanden, der ganz “links” steht
und “10” für jemanden, der ganz “rechts” steht. Wo würden Sie sich
auf dieser Skala einordnen?

0
(ganz
links) 1 2 3 4 5 6 7 8 9

10
(ganz
rechts)

keine
Position

auf dieser
Skala

weiß
nicht

D2. Wie zufrieden sind Sie mit der Demokratie …
sehr

zufrieden
eher

zufrieden
teils/
teils

eher
unzu-

frieden

sehr
unzu-

frieden

… als Idee im Allgemeinen?

… wie sie in der Verfassung in Ihrem Land festgelegt ist?

… wie sie in Ihrem Land funktioniert?

D3. Hier sind eine Reihe von öffentlichen Einrichtungen und
Institutionen. Geben Sie bitte jeweils an, inwieweit Sie der
Einrichtung bzw. der Institution in Ihrem Land vertrauen.

überhaupt
nicht

eher
nicht teilweise

weit-
gehend

voll und
ganz

weiß
nicht

Kirchen

Zeitungswesen

Fernsehen

Polizei

Gerichte

Regierung

Parteien

Parlament

Großkonzerne

Europäische Union

Banken

Gewerkschaften

Bürgerinitiativen und
Nichtregierungsorganisationen

Vereinte Nationen

Internationaler Währungsfonds (IWF)
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D4. Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag
Bundestagswahl wäre?

 
CDU/CSU

SPD

Die Linke

Grüne

FDP

Piratenpartei

AfD

Ich würde nicht wählen

Ich würde ungültig wählen

Ich bin in Deutschland nicht wahlberechtigt

keine Angabe

Eine andere Partei:

D5. Nun geht es um Ihre Einschätzungen zu politischer Beteiligung.
Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?

Die meisten PolitikerInnen machen eine Menge
Versprechungen, aber tun dann nichts.

Ich sehe keinen Sinn darin zu wählen. Die Parteien
tun eh, was sie wollen.

Mit meinem Engagement kann ich die Politik in diesem
Land beeinflussen.

Wenn sich BürgerInnen zusammenschließen, können
Sie eine Menge Einfluss auf politische Entscheidungen

in diesem Land nehmen.
Wenn sich Menschen aus verschiedenen Ländern

zusammenschließen, können sie eine Menge Einfluss
auf internationale Politik nehmen.

Ich setze mich mit den verschiedenen Meinungen und
Positionen auseinander bevor ich eine

Entscheidung treffe
Die Einteilung in "links" und "rechts" in der Politik

ist überholt.

E:  Fragen zu Ihrer Person

E1. Welches Geschlecht haben Sie?  
Männlich

Weiblich

E2. Welches ist Ihr Geburtsjahr?
Bitte machen Sie eine vierstellige Angabe (z.B. "1984").

E3. In welchem Land wurden Sie geboren?

E4. In welchem Land wurde Ihre Mutter geboren?

E5. In welchem Land wurde Ihre Vater geboren?

E6. Welche der folgenden Beschreibungen trifft am besten auf Ihre
berufliche Situation zu?

 
Selbständige/r, FreiberuflerIn ohne Angestellte

Selbständige/r, FreiberuflerIn mit Angestellten

Beamter/in

ArbeiterIn, Angestellte/r

Auszubildende/r, VolontärIn

Anderweitig hauptberuflich erwerbstätig

SchülerIn, StudentIn

RenterIn, FrührentnerIn

Hausmann, Hausfrau, Pflege von Angehörigen

erwerbslos, arbeitssuchend

Andere (bitte ergänzen)

voll und
ganz

über
wiegend teils/teils

eher
nicht

überhaupt
nicht
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E7. Wenn Sie berufstätig sind, bitte geben Sie an, in welcher
Erwerbssituation Sie sich befinden:

 
vollzeiterwerbstätig

teilzeiterwerbstätig

geringfügig erwerbstätig/450-€-Job/Minijob

E8. Welchen höchsten Ausbildungsgrad haben Sie erworben?

 
Keinen Schulabschluss

Hauptschulabschluss

Realschulabschluss / POS / Mittlerer Schulabschluss

Fachhochschulreife / Abitur

Abgeschlossenes Studium (auch Bachelor)

Doktor, PhD

Sonstiges

E9. Wo wohnen Sie derzeit?

 
Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

In einem anderen Land der EU (bitte in der folgenden Frage erläutern)

In einem Land außerhalb der EU (bitte in der folgenden Frage erläutern)

E10. In folgendem Land:

Vielen Dank, dass Sie an der Umfrage teilgenommen haben! 
Unter www.protestinstitut.eu werden wir in Kürze die ersten 
Ergebnisse der Auswertung dieser Umfrage veröffentlichen.
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